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(2) Die Feuerlöscher sind jährlich durch die Prüf­
organisation der Firma Polygraph zu überprüfen.

(3) Das Fahrpersonal ist mit dem Gebrauch der 
Feuerlöscher vertraut zu machen.

§ 18
Für Reserveräder von mehr als 50 kg Gewicht, 

deren Auflage über 1 m hoch ist, ist am Fahrzeug 
eine geeignete Hebevorrichtung anzubringen.

§ 19
(1) Lastkraftwagen, Omnibusse, Zugmaschinen 

und Mehrachsanhänger müssen mindestens zwei 
VorlegeklÖtze mit sich führen; diese sind griffbereit 
unterzubringen.

(2) Die VorlegeklÖtze müssen eine Zunge besitzen 
und so gestaltet sein, daß sie sich der Radform an­
passen. Seitlich sind sie mit Griffen und an dem 
hinteren Teil der Auflagefläche, um ein Abgleiten 
des Fahrzeuges wirksam zu verhindern, mit min­
destens zwei Stollen zu versehen.

§ 20
In Kraftfahrzeugen ist Verbandzeug an sicht­

barer und gegen Verunreinigung geschützter Stelle 
mitzuführen. Das Fahrpersonal muß mit der Ver­
wendung und Handhabung des Verbandzeuges ver­
traut sein.

C. Verhalten während des Betriebes
§ 21

(1) Die Kraftstoffbehälter (Flaschen) dürfen nur, 
wenn der Motor stillsteht, gefüllt oder ausgewech­
selt werden.

(2) Im Umkreis von fünf Metern ist das Rauchen 
und der Umgang mit offenem Feuer beim Tanken 
des Kraftstoffes, beim Auswechseln der Kraftstoff­
behälter sowie bei Arbeiten an oder in der Nähe 
von Kraftstoff enthaltenden Fahrzeugteilen ver­
boten.

§ 22
Verschütteter Kraft- oder Schmierstoff ist durch 

Sand oder Sägespäne aufzusaugen und sofort zu 
beseitigen.

§ 23
Fahrzeuge mit undichten Kraftstoffbehältern 

(Flaschen) dürfen nicht in Einstellräumen unter­
gebracht werden.

§ 24
Die Reifen wechseln und montieren dürfen nur 

Personen, die die hierzu erforderlichen Kenntnisse 
besitzen.

§ 25
Trittbretter sind schnee- und eisfrei zu halten 

und notfalls mit Sand zu bestreuen. §

§ 26
vl) Verbrennungskraftmaschinen dürfen bei kalter 

Witterung nur mit heißem Wasser oder feuer­
sicheren Heizeinrichtungen angewärmt werden.

(2) Bevor der Fahrer den Motor in Gang setzt, 
hat er sich davon zu überzeugen, daß die Hand­
bremse angezogen und das Getriebe auf Leerlauf 
geschaltet ist.

(3) Beim Anwerfen eines Otto-Motors von Hand 
darf der Daumen nicht um den Handgriff der 
Kurbel herumgelegt werden. Beim Fehlen einer 
automatischen Zündeinstellung ist vorher Spät­
zündung einzustellen.

(4) Wenn das Kühlwasser kocht, darf die Kühler­
verschraubung nicht geöffnet werden.

§ 27
(1) Während der Fahrt darf der Fahrer das Lenk­

rad nicht aus der Hand lassen.
(2) Bei Ein- und Ausfahrten, beim Rückwärts­

fahren sowie bei Fahrten in Werkstätten, engen 
Höfen und Durchfahrten darf nur in Schritt­
geschwindigkeit gefahren werden. An unübersicht­
lichen Stellen sowie bei starkem Verkehr sind hier­
für Warnposten aufzustellen. Fahrer und Begleiter 
haben sich vor dem Ein- und Ausfahren davon zu 
überzeugen, daß die Tore ordnungsgemäß geöffnet 
und gegen unbeabsichtigte Bewegung gesichert sind 
und daß Fußgänger oder andere Fahrzeuge nicht 
gefährdet werden. Auffahrtrampen sind besonders 
vorsichtig und langsam zu befahren.

(3) Personenkraftwagen dürfen nur mit der im 
Zulassungsschein eingetragenen Personenzahl be­
setzt werden. Die Beförderung von mehr als acht 
Personen auf Lastkraftwagen ist gemäß § 34 der 
StVO nur mit Erlaubnis der Verkehrspolizei zu­
lässig.

(4) Vor Steigungen oder Gefällstrecken (insbeson­
dere vor solchen mit Rutschgefahr) ist der Gang ein­
zuschalten, mit dem die Steigung oder die Gefäll- 
strecke sicher durchfahren werden kann.

Talfahrten sind mit einer dem Gefälle entspre­
chenden Übersetzung auszuführen, die schon vor 
Beginn der Gefällstrecke einzuschalten ist. Auf 
Strecken mit starkem Gefälle ist es verboten, wäh­
rend der Fahrt auf einen niedrigen Gang umzu­
schalten.

Mit ausgekuppeltem Motor oder mit auf Leerlauf 
geschaltetem Getriebe bergab zu fahren, ist ver­
boten. Ein nicht sperrbarer Freilauf entbindet 
hiervon. § 28

An haltenden oder parkenden Fahrzeugen dürfen 
Türen nicht länger als unbedingt erforderlich offen­
stehen. „ „„

§ 29
(1) In der Regel soll nach der der Fahrbahn zu­

gewandten Seite nicht ausgestiegen werden. Ist dies 
nicht zu umgehen, so hat sich der Aussteigende vor­
her davon zu überzeugen, daß er und andere Ver­
kehrsteilnehmer durch das Aussteigen nicht ge­
fährdet werden.

(2) Beim Vorbeifahren an parkenden Fahrzeugen 
ist besondere Vorsicht geboten; beim Herausfahren 
aus einer Reihe parkender Fahrzeuge ist außerdem 
der Winker zu betätigen.

(3) Kommen Fahrzeuge entgegen, so sind die 
Scheinwerfer rechtzeitig abzublenden. Beim Halten 
vor Eisenbahnübergängen ist stets abzublenden.

(4) Jeder unnötige' Aufenthalt auf der linken 
Fahrzeugseite ist zu vermeiden.


